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Deutſches Reich.
Halle a. S., 18. Dezember.

Der Bund der Landwirthe und die konſervative
Partei. Die „Korr. des Bundes der Landwirthe“ beantwortet
die am Montag von der konſervativen Reichstagsfraktion
giete s mit einem Artikel „Zur Abwehr“, in dem
es u. A. heißt

„Wir bemerken, daß wir von unſerem Standpunkte aus früher und
t ſelbſtverſtändlich überzeugt waren und überzeugt ſind, daß diejenigen

ordneten, welche ſchließlich für den materiellen Jnhalt des Antrages
irdorff geſtimmt haben, nach ihrervollenaugenblicklichen

n und nach beſtem Wollen gehandeltlhaben. Das ſchüeßt aber nicht aus, daß wir ſachlich dieſes Reſultat
für unrichtig halten und daß wir hervorheben, daß dieſe Ueberzeugung

erſt im letzten Moment gewonnen iſt und den vorher bethätigten
wirthſchaftspolitiſchen Anſchauungen und der dieſen Anſchau
ungen. entſprechend zum Ausdruck gebrachten Ueberzeugung
völlig widerſpricht. Die „Konſervative Korreſpondenz“ fügt der Mit
theilung der Reſolution der konſervativen Fraktion hinzu, daß die letz
tere es als ſicher erachte, daß die Mitglieder des Bundes der Land
wirthe in ihren Auffaſſungen der Lage mit dem engeren Vorſtande des
Bundes übereinſſtimmen werden und daß die Fraktion
bemüht ſein werde, nach dieſer Richtung hin unter der land
wirthſchaftlichen Bevölkerung aufklärend zu wirken. Was den
erſten Hinweis anbetrifft, ſo ſcheint die „Konſ. Korr.“,
die Au der konſervativen Fraktion richtig auch dieſevergeſſen zu doben, daß dieſe Auffaſſung des engeren Vorſtandes des

Bundes der Landwirthe über die ſachliche Zweckmäßigkeit der nunmehr

angenommenen r für die deutſche Landwirthſchaft
den Beſchlüſſen des Ausſchuſſes des Bundes der Landwirthe

baſirt, ſowie auf einer namentlich in der letzten Zeit in wieder
lungen in allen Theilen Deutſchlands

ruck zmenen Auffaſſung beruht. Was den letzteren
o bedauern wir, daß die er Korreſp.“ hierdu

die e r de rthe r ge 7eengeren Vorſtan Bundes aufzurufen ſucht.n e hdesſelf e. Welchlolenbeit ihre

ung Uebe un nunmehre e gat un wir auf er er ne bekannten
Sainſe des Ausſchuſſes und der Beſchlüſſe vieler Vertrauensmänner

Berſammlungen, ſowie vieler allgemeiner Bundes Verſammlungen nicht
glauben.

Man wir in ger run mee da Wwahrnehmen, reit n u verſchärfen. Die ſcharfenAusdrücke der ärung vörn Sonnabend werden a
erhalten. Ein Einlenken der Bundesleitung liegtgar auch in deren eigenſter Vrie und wir en

ie vor auf einen baldigen ehrlichen und herzlichennachdricdensſchiuß

Aus Braunſchweig. Jn den Ende November d. J.
L nhrer Verhandlungen des braunſchweigiſchen

andtags, welche ſich auf den inzwiſchen angenommenen
braunſchweigiſchen Geſetzentwurf betreffend authentiſche Erklärung
des S 6 des Geſetzes vom 16. Februar 1879 Nr. 3 wegen
proviſoriſcher Ordnung der Regierungs-verhältniſſe bei einer Thronerledigung bezogen iſt unter
Anderem aus einem kürzlich an das Herzoglich braunſchweigiſch
lüneburgiſche Staatsminiſterium gerichteten Schreiben des Reichs
kanzlers folgende Aeußerung der Landesverſammlung des Herzog
thums mitgetheilt worden

daß nach ſeiner des Reichskanzlers Auffaſſung in den that
ſächlichen Verhältniſſen keinerlei Veränderung eingetreten ſei, welche
dem Bundesrathe Anlaß geben könnte, aus eigener Entſchließung
oder auf Anrufen eine andere Stellung als in dem Beſchluſſe von
Die ordb Allg. Zig,“ iſt zu der Feſſiel Hügt

ſie „Nordd. Allg. Ztg.“ iſt zu der Feſtſtellung ermächtigt,
daß mit der angezogenen Aeußerung die auch heute beſtehen
Auffaſſung ſowohl der kaiſerlichen Regierung als auch der
preußiſchen Staatsregierung wiedergegeben iſt. Hieraus folgt
auch, daß anderweite Schritte des braunſchweigiſchen Staats
miniſteriums, zu welchen dieſes nach einem in jenen Verhand
lungen geſtellten, aber abgelehnten Antrage eines Abgeordneten
veranlaßt werden ſollte, um die braunſchweigiſche Frage einer
Löſung entgegen zu führen, zur Zeit gegenſtandslos ſein würden.

Daß eine Standeserhöhung des Grafen von Bülow
vom Kaiſer geplant wurde, wird von der „Köln. Ztg.“ als eine
entſchiedene Widerlegung der in der letzten Zeit von mancher
Seite verbreiteten Gerüchte gedeutet, die von einer Trübung
des Verhältniſſes zwiſchen und Kanzler melden zu können
laubten Durch eine beſondere Gnadenbezeigung, die der

onarch, den Einwendungen des Grafen Bülow Folge gebend,
allerdings nicht r hat er deutlich zu erkennen
gegeben, daß Graf Bülow heute noch der Mann ſeines Ver
trauens iſt und daß die von ihm befolgte Politik, namentlich
in Sachen des gentage ſich der vollſten kaiſerlichen Billigung
erfreut. Jn dieſem Sinne hat die unausgeführt gebliebene
kaiſerliche Abſicht die Bedeutung einer wichtigen
Kundgebung.

Der Kaiſer unternahm am Dienstag Nachmittag vom
Neuen Palais einen kurzen s und begab ſich um
7 Uhr nach dem Kaſino des Leib GardeHuſarenRegiments, um

an dem Couleurfeſt der LeibGardeHuſaren und GardeJäger
theilzunehmen. Mittwoch Morgen hörte Se. Maj. bie

r männer w.t u

Vvater, Allerhöchſtwelchem ie

Bun ine freudige Genugthuung empfunden. Mir aber wird der heutige

Vorträge des Chefs des Civilkabineis, Wirklichen Geheimen
Raths Dr. von Lucanus und des Jntendanten Kammerherrn
v. Hülſen.

Die Breslauer Kaiſerrede wird, wie man aus Schleſien
ſchreibt J höhere Anordnung in gleicher Weiſe wie die

ener Anſpräche in allen amtlichen Publikationsorganen
zum Abdruck gebracht und ferner auch in Sonderabzügen
verbreitet.

Der „Breslauer Evangeliſche Arbeiterverein“ hat
folgende Kundgebung an Se. Majeſtät den Kaiſer gerichtet:

Der Breslauer Evangeliſche Arbeiterverein bittet im Namen
der 3500 im ſchleſiſchen Verbande zuſammengeſchloſſenen evan
geliſchen Arbeiter, Euerer Majeſtät den ehrerbietigſten Dank für
die in der Rede an die Breslauer Arbeiterdeputation der deutſchen
Arbeit getollte Anerkennung und das darin von Neuem be
kundete warme Intereſſe an dem Wohl des Arbeiterſtandes aus
ſprechen zu dürfen mit dem Gelöbniß unverbrüchlicher Treue zu
Kaiſer und Reich wie auch zum Heiligthum unſeres evangeliſchen
Glaubens Er erhofft als Frucht der Worte Euerer Majeſtät
die Begründung einer reichstreuen Arbeiterpartei, welche ge
eignete Vertreter der Arbeiterintereſſen zu ſegensvoller Mitarbeit
am Werke des ſozialen Friedens in die Volksvertretung ent
ſenden wird.

Dank des Kronprinzen. Jn der „Lokomotive an der
Oder“ wird folgender Dank des Kronprinzen veröffentlicht

„JAn die Arbeiter meiner Stadt Oels! Es iſt mir eine aufrichtige
Freude geweſen, daß ſich viele Arbeiter meiner lieben Stadt Oels der
Bewegung angeſchloſſen haben, die heute überall durch die deutſchen
Lande geht. Jhr beweiſt dadurch, daß keine Gemeinſchaft zwiſchen
Euch und jenen Elenden beſtanden hat oder je beſtehen wird, die es
gewagt haben, einen deutſchen Mann an ſeine Ehre zu taſten, und
daß Jhr geſonnen ſeid, treu zu Eurem Kaiſer und Vaterlande zu
ſtehen. Dies freut mich um ſo mehr, als ich mit meinen lieben
Oelſern zuſammengehöre. Se. Majeſtät der Kaiſer, mein geliebter

h von der

b Muthe ng gemacht habe, hat hierüber

Tag unvergeßlich bleiben. Schloß Oels, den 16. Dezember 1902.
Wilhelm, Kronprinz.

Vom Könige von Sachſen. Man meldet aus Dresden,
17. Dezember Jn der vergangenen Nacht hat der König ruhig ge
ſchlafen. Temperatur und Puls ſind normal. Der König wird
aber auch heute noch das Bett hüten. Die katarrhaliſchen Er
ſcheinungen dauern noch an.

x Perſonalnachrichten. Prinz Guſtav Adolf von
Schweden, der Sohn des Kronprinzen, iſt Mittwoch Mittag
2 Uhr an Bord des Schnelldampfers „Odin“ nach äußerſt ſtürmi-
ſcher, regneriſcher Ueberfahrt in Saßnitz eingetroffen und mit
hen eſenden D-Zuge über Berlin nach Baden weiter
gefahren.

8 Der frühere Generaldirektor der direkten Stenern, Wirk
liche Geheime Rath Burghardt, iſt am Dienstag zu Berlin
im 79. Lebensjahre geſtorben. Er hatte dem Staatedienſt
über 55 Jahre und davon faſt 40 Jahre dem Finanzminiſteriun
angehört. Er trat, wie die „Voſſ. Ztg.“ berichtet, im Dezember
1844 als Auskultator in den Juſtizdienſt, wurde im Mai 1847
Kammergerichtsreferendar und drei Jahre ſpäter Gerichtsaſſeſſor
im Begirk Naumburg. Nachdem er einige Zeit in Greifswald als
Gehülfe des OberStaatsanwwalts gearbeitet hatte, ſchied er im
Mai 1853 aus dem Juſtizdienſte aus und wurde Senator der Stadt
Greifstvald, die er dann auch im Abgeordnetenhauſe vertrat. Jm
Jahre 1861 trat er als Geheimer Finanzrath und vortragender
Rath in das Finanzminiſterium, dem er ſodann bis zu ſeinem
Uebertritt in den Ruheſtand angehört hat. 1866 rückte er zum Ge
heimen Ober Finanzrath auf und 1874 zum Generaldirektor der
direkten Steuern mit dem Charakter als Wirkblicher Geheimer Ober
Finanzrath und dem Range eines Rathes I. Klaſſe. Jm Juni 1884
wurde er Mitglied des Staatsraths und am 28. Dezember 1884
Wirklicher Geheimer Rath mit dem Prädikat Excelleng. Am
1. Oktober 1900 trat er in den Rutheſtand.

Wie die „Allg. Fleiſcherztg.“ wiſſen will, ſind die noch
ausſtehenden preußiſchen Ausführungsbeſtimmungen zum
ReichsFleiſchbeſchaugeſetz fertiggeſtellt und werden in der
erſten Woche des Jahres 1903 veröffentlicht werden.

e Der jetzt erſchienene ſtenographiſche Bericht über die letzte
neunzehnſtündige ReichstagsSitzung umfaßt 104 Seiten. Daß
er verhältnißmäßig ſo kurz iſt, kommt daher, daß die 24 nament
lichen Abſtimmungen, die während dieſer Sitzung ſtattfanden, allein
ſchon eiwa vier Stunden in Anſpruch genommen haben. Die acht
ſtündige Rede des Abg. Antrick erſtreckt ſich über 8616 Spalten.
Er hat im Durchſchnitt in der Minute 160-—-170 Silben geſprochen.

Aus den Reichstagswahlkreiſen. Der konſervative Land
tagsabgeordnete Baumeiſter Feliſſch ſt nunmehr in dem Wahl
kreiſe Frankfurt a. O. Leb u s als Kandidat für die nächſt
jährige Reichstagawahl aufgeſtellt tworden. Der „Schloſ. Ztg.
wird gemelldet: Der konſervative Verein für den Wahl
kreis Liegnitz-Goldberg-Hahnau macht Folgendes
bekannt: „Für die am 19. d. Mts. ſtattfindende Stichwahl
empfehlen wir unſeren konſervativen Geſinnungs genoſſen nach
Lage der Sache die Walhl des Juſtizraths PohlGleiwitz (freüſ.
Der Bund der Landwirthe dagegen problamirt für ſeine
Mitgliader Wahlenthaltung. Die Reichstagserſatzwahl
für den verſtorbenen Abgeordneten Amtsgerichtsralh Branden

Berſenbrück äſt auf den 21. Januar feſtgeſetzt
worden.

Die geſtern an dieſer Stelle erwähnten Vorſchläge der
z ſiſchen Regierung über die Reform der Eiſenbahntarife
ind im Einzelnen folgende

1. Rückfahrkarten werden im Binnenverkehr, ſowie im direkten

Verkehr mit Bahnen, die für Hin und Rückfahrt keine Preisermätzigung
gewähren, nicht mehr ausgegeben. Sie bleiben beſtehen im übri
direkten und durchgehenden Verkehr. 2. Jm Binnenverkehr w
gleichzeitig mit den Fahrkarten für die Hinfahrt beſonders gekenn
zeichnete, nur am Löſungstage für die Rückfahrt gültige Fahrkarten
ausgegeben. 3. Die Einheitspreiſe für die Perſonenzugs-Fahrkarten
werden für das Kilometer feſtgeſetzt auf 1. Kl. 7 Pfg., 2. Kl. 4,5 Pfg.3. Kl. 3 Pfg., 4. Kl. 2 4 4. Für Benutzung von Schnell
zigen wird durchgängig ein guſchlag von 1 Pfg. für das Kilometer er

hoben. 5. Freigepäck wird zunächſt fortgewährt. 6. Aufgehoben wird
die R a) r Geſellſchaftskarten, d) für zuſammen
geſtellte Fahrſcheinhefte, die aber als beſondere Kartenform beſtehen
bleiben. Ferner o) Arbeitsmonatskarten, Arbeiterrückfahrkarten,
e) feſte Rundreiſekarten, Sonntagsfahrkarten. 7. Beſtehen bleiben
die Preisermäßigungen für a) Kinder, b) Ausflüge zu wiſſenſchaft
lichen und belehrenden Zwecken, e) Schulfahrten und Ferienkolonien,
4) milde Zwecke, 0) wehrpflichtige Angehörige der öſterreichiſch un
gariſchen Monarchie, Verwaltungsſonderzüge, nach Feſtſetzung in
jedem einzelnen Falle. Ferner ohne Preisänderung g) die Schüler
karten, die Arbeiter-Wochenkarten. 8. a) Beſtehen bleiben die
Monatskarten. Zur Frage ſteht, ob die Preiſe nach 22 oder 25 Fahrtenzu bilden ſind. b) Zur Frage ſteht, ob die Monatsnebenkarten beſtehen

bleiben oder beſeitigt werden erſteren Falls, ob die Preiſe nach 11
oder nach 15 Fahrten zu bilden ſind.

Wie die „Ztſchr. des Vereins D. Eiſenb.Verw.“ mittheilt
iſt der ſtändige Ausſchuß des ſächſiſchen Eiſenbahnraths für
den 8. Januar 1908 zur Vorbereitung über die Denkſchrift der
ſächſiſchen Regierung betreffend die Perſonentarifreform in
Sachſen einberufen worden. Die r wird ſo
dann in der nä feß Ge r es Eiſenbahnraths er
kelgen woraus ſich die Grundlage für eine weitere Geſtaltung

er geplanten Tarifmaßnahmen ergeben wird.
Eiſenbahnweſen. Der „Reichsanz.“ meldet: Am 15. und 168

d. M. wurden auf Einladung des Reichs Eiſenbahnamts und unter
ſeiner Leitung kommiſſariſche Berathungen der am Eiſenbahnwefen be
theiligten Bundesregierungen über weitere Maßnahmen zur Sicherung
der olge ilten. Gleichzeitig fand eine Vorbeſprechung übermir eine h 4 eubearbeitung Pelriebsordnung ſr die Zaupe

Wie aus München gemeldet wird, hat der Verein Deutſcher
eure für den Sommer einen Kongreß der Deutſchen

Jngenieure nach München einberufen. Es haben ſich
etwa 2000 Theil r bereits gemeldet, worunter auch geladene
Ausländer ſich vefir werden. Jm Ganzen gehören dem Verein
16 000 Mitglieder an. Der Kongreß ſoll für die Wiſſenſchaft

m n wie ſpeziell Son Wenahme agntswürdenträger (vi Kongre
offiziellen Charakter verleihen

Sozialdemokratiſche Rohheit. Wie wenig es der Wahr
heit entſpricht, wenn die ſozialdemokratiſche m behauptet,
der Feldzug gegen Krupp ſei lediglich im freiheitlichen,
humanitär- fortſchrittlichen Jntereſſe erfolgt, beweiſen die Aus
führungen des Berliner führenden Blattes der Partei des Um
e nach Zurücknahme der Klage. Sagt es doch geſtern von
er Erklärung des Direktoriums:

Man iſt plötzlich zu der Erkenntniß gekommen, daß man das An
denken an Krupp am beſten dadurch rein hält, wenn man die Affäre
begräbt. Wer würde ſo barbariſch ſein, daß er an ſo viel Feinſinn und
Edelmuth nicht glauben möchte. Jn dieſen Kanonengießern der Welt
wohnt die Seele mimoſenhafter Jungfräulichkeit. Schade nur, daß die
Herren auch ſo wahrheitsſcheu ſind. Nicht die Rückſicht auf den Todten,
ſondern die Rückſicht auf Lebende machte den Wunſch nach Ein
ſtellung des Verfahrens zur abſoluten Nothwendigkeit. Krupp
ſelbſt hatte in ſeiner letzten Zeit ſchwerere Er
ſchütterungen durchzumachen, als daß ihn der
„Vorwärts“- Artikel ſonderlich hätte aufregen
können. Es blickt ein Schimmer der thatſälichen Wahrheit durch,
wenn das Direktorium unter den Gründen auch den angiebt, daß die
Gefahr beſtanden hätte, das Verfahren über den eigentlichen Gegenſtand
hinaus auszudehnen. Dazu hätte der Fall Krupp naturnothwendig
geführt, und das durfte nicht ſein.

Dieſe de rgnng iſt ebenſo unverſtändlich wie roh und
wird zweifellos ebenſo wenig mit der Wahrheit zu thun haben
wie die erſte Beſchuldigung gegen Krupp. Das ganze Vorgehendes „Vorwärts“ beweiſt aber aufs Neue, was ſär „Gemüths

athleten“ die wackeren Männer des „Vorwärts“ ſind

Venezuela
Der Kaiſer hat beſtimmt:
Der Kapitän z. S. Scheder iſt unter Belaſſung in der

Stellung des Mommandanten des großen Kreuzers „Vineta“ mit der
Wahrnehmung der Geſchäfte des Chefs der auf der oſtamerikaniſchen
Station zu vereinigenden Kreuzerdiviſion beauftragt und führt in dieſer
Eigenſchaft den Kommodore-Stauder weiter. Es iſt dem Chef der
Diviſion überlaſſen, den etatsmäßigen Stab einer ſelbſtändigen Diviſion
von Kreuzern in dem ihm nothwendig erſcheinenden Umſange aus den
unterſtellten Offizieren zu bilden.

Durch dieſe Beſtimmung treten die an der Küſte von
Venezuela vereinigten Kreuzer aus ihren bisherigen Verbänden
heraus. Der Chef der Station, Kapitän z. S. Scheder, tritt
unter den direkten Befehl des Kaiſers. Neue Schiffe zurBildung der Diviſion in die ämerikanlſqen
Gewäſſer zu entſenden, wird nicht beabſichtigt.
Die Vereinigung der Kreuzer zu einem Kreuzergeſchwader wirdlediglich aus Gründen or aniſatorricher Natur vorgenommen.

Die amerikaniſche Preſſe wird nicht müde, die
Deutſchlands und ſeine Abſichten bei der militäriſchen

ktion gegen den widerſpenſtigen Präſidenten Caſtro zu ver
dächtigen. Jmmer wieder wird behauptet, wir wollten uns



dauernd in Südamerika feſtſetzen, die MonroeDoktrin über den
Haufen werfen und zwiſchen England und den Vereinigten
Staaten ſäen. Es gehört wirklich eine große
Portion Gewiſſenloſigkeit dazu dieſes verwerfliche Spiel
unentwegt fortzuſetzen, trotzdem ſowohl von der deutſchen wie
der engliſchen Regierung die bündigſten, alle Zweifel aus
ſchließenden Erklärungen über Zweck und Ziel der gemein
ſchaftlichen Aktion abgegeben worden ſind.

Die Loyalität der britiſchen Regierung gegenüber denmancherlei Aeußerungen, die im e Unter
hauſe gegen Deutſchland laut geworden ſind, wird an Berliner
maßgebenden Stellen voll gewürdigt. Die Verhandlungen des
engliſchen Parlaments haben, ſo wird in einem offiziöſen Tele
gramm der „Kölniſchen Zeitung“ ausgeführt, inſofern einen
durchaus zufriedenſtellenden Verlauf genommen, als Lord Bal
four gegenüber den Anzapfungen der übelwollenden Oppoſition

und klar darauf hinwies, daß England in Venezuela
redlich auf Seiten Deutſchlands ſtehen werde.

Wir haben es ſchon früher.“ fährt das Blatt fort, als ſelbſt
verſtändlich betont, daß zwei Staaten, die wie Deutſchland und
England ſich zu einem politiſchen Zwecke veveinigen, dieſen Zweck
auch gemeinſam erreichen m und nicht einfſeitig zu
rücktr eten können.“ aß Balfour ſich genau in dieſem
Sinne geäußert hat, iſt für uns keine Ueberraſchung, denn wir
konnten von dieſem Staatsmann keinen Augenblick etwas anderes
erwarten und glauben, daß er eine gegentheilige Vermuthung als
Beleidigung empfinden würde, ebenſo wie bei uns Niemand daran
denkt, unter welchen Umſtänden auch immer, in der venezolaneſchen
Angelegenheit geſondert vorzugehen oder England im Stiche zu
kaſſen, nachdem wir einwal über die Behandlung dieſer Sache
handelseinig geworden ſind. Trotzdem hat Balfour ſich durch ſeine
lohalen Erklärungen ein Verdienſt erworben, weil er damit denen
die Pläne durckquert. die etzt die Gelegenheit ſür gekommen er
gchteten, ihrer Mißſtimmung gegen Deutſchland praktiſche Folgen
zu geben. Wenngleich unſere Schiffskommandanten jeder für ſich
ſelbſtſtändig handeln, ſo ſtellt ſich das gange Vorgehen doch als
ein durchaus einheirliches dar. Die Verhandlungen des engliſchen
Parlaments haben gezeigt, daß es in dieſem Falle nicht ſo leicht
iſt, England von Deutſchland abtzuſprengen, wie man an einzelnen
Stellen geglaubt zu haben ſcheint.Der Anſchluß J.taliens an die deutſch
engliſche Aktion iſt nunmehr vollendete Thatſache.
Präſident Caſtro hat ſich dieſen neuen Gegner durch dieſelben
Mittel geſchaffen, die er Deutſchland und England gegenüber
anwandte. Hierüber wird telegraphiſch wie folgt berichtet

Waſhington, 17. Dez. Meldung des „Reuterſchen Bureaus“.)
Jtalien ſchließt ſich der Vereinigung Deutſchlands
r unter den von dieſenſelbſteingehal-tenen Beſchränkungen bezügl. der Unterlaſſung
von Gebietsbeſetzungen an. Die italieniſche Ge
ſandtſchaft verläßt morgen Caracas. Der italie-
niſche Geſandte de Riva hat heute ein Ultimatum
überreicht, in welchem erdie Zahlung von 120000 Pfd.
Sterling verlangt den Schutz der italieniſchen Jntereſſen wird
die amerikaniſche Geſandtſchaft übernehmen.

Von der ſpaniſchen und der belgiſchenGeſandtſchaft find ebenfalls Noten an die venezolaniſche
Regierung gerichtet, in welchen letztere daran erinnert wird,
daß Spanien und Belgien das Recht der meiſtbegünſtigten
Nation genießen und in dem Falle, daß die Forderungen der
anderen Mächte bezahlt werden, dieſelbe Behandlung verlangen.

Waſhington, 17. Dez. Der italieniſche Botſchafter
Moyor des Planches hat dem Staatsſekretär Hay erklärt, daß
Jtalien gehofft habe. ebenſo wie Frankreich eine befriedigende
Regelung ſeiner Forderungen an Venezuela zu erlangen. Es
habe daher eine in entſchiedenen aber höflichen Worten gehaltene
Note, nachdem Deutſchland und England ihre Ultimaten geſtellt,
an Venezuela gerichtet, aber keinerlei energiſche Maßnahmen in
Erwartung einer Antwort Venezuelns angewandt. Der Ton
der Antwort, in der die italieniſchen Forderungen abgelehnt
wurden, ſei aber für Jtalien durchaus beleidigend ge
wweſſen. Italien habe ſich daher genöthigt geſehen, ſich der Flotten
demonſtration Deutſchlands und Englands anzuſchließen.

Ein engliſches und ein deutſches Kriegsſchiff ſind vor der
Jnſel Margarita eingetroffen man glaubt, daß dort
eine Landung von Truppen erfolgen werde. Ein deutſches
Schiff iſt vor Maracaibo angelangt, um den Reſt der venezo-
laniſchen Flotte wegzunehmen.

Aus Caracas, 16. Dezember, meldet das „Reuterſche
Bureau“

Vor der Beſchlagnahme der venezolaniſchen Schiffe im Hafen
von La Guayra durch die Verbündeten richtete der deutſche
Befehlshaber folgende Bolſchaft an die Kapitäne der vene-
zolaniſchen Schiffe: Auf Befehl meines Souveräns und des Kommo
dore der deutſchen Kriegsſchiffe in Weſtindien erſuche ich Sie, die
Flagge Jhres Schiffes jofort zu ſtreichen und das Schiff mit ver
Mannſchaft binnen zehn Minuten zu verlaſſen. Dies iſt keine
Kriegsnaßnahme ſeitens Deutſchlands, ſondern geſchieht nur zu
dem Zwecke, eine vorläufige Beſchlagnahme Jhres Schiffes vorzu

nehmen, um Venezuela zur Anerkennung unſerer gerechten
Forderungen zu nöthigen. Falls Sie nicht Folge leiſten und Jhr
Schiff vertheidigen wollen, bin ich verpflichtet, Sie mit Gewalt zu
verhindern.

Des Weiteren theilen wir noch folgende Telegramme mit:
Caracas, 17. Dez. Die ehemaligen Generale der revo

kutionären Partei, Hernandez und Paredes, ſowie an
dere freigelaſſene politiſche Gefangene ſind aus Maracaibo hier ein
getroffen. Bei ihrer Ankunft fanden Maſſenkundgebungen
für die Unabhängigkeit der Republik Vene-
guela ſtatt. Der Weg zum Bahnhof war von dichten Menſchen
maſſen erfüllt, die kaum einen Durchgang frei ließen. Bei den
Demonſtrationen, die vom höchſten Enthuſiasmus getragen waren,
kam einerlei Parteipolitük zum Ausdruck. Aus allen Theilen des
Landes gelangen an den Präſidenten Caſtro Zuſtimmungs-
adreſſen, worin ſeiner Haltung gegenüber Deutſchland und
England hohe Anerkennung gezollt wird. Die
Studenten der Univerſität von Caracas haben ſich in die
Militärliſten eintragen haſſen und ein eigenes Bataillon gebildet.

Waſhington, 17. Dez. Es iſt nicht wahrßheinlich, daß
amerikaniſche Kriegsſchiffe nach La Guahyra geſchickt
wwerden, da man befürchtet, daß ihre Anweſenheit den verbün
deten Mächten Ver legenheiten sSedeiten und Caſtro
ermuthigen könnte.

Willemſtad, 17. Dez. Das venezolaniſche Kanonenboot
„Miranda“ iſt in der Lagune von Maracaibo durch armirte
Boote vom deutſchen Kreuzer „Falke“ genommen worden.

London, 17. Dez. Während des Bombardements
auf Puerto Cabello ſaßen bei der „Charybdis“ einer,
bei der „Vineta“ zwei Schüſſe gus den Forts. Es heißt,
daß einer von den Offizieren der „Vineta“ durch eine Kugel oon
der Küſte getödtet wurde. Die „Vineta“ traf in Willem
ſtad mit der Flagge auf Halbmaſt ein.

London, 17. Dez. Man glaubt nicht, ſagt der
Waſhingtoaner „Times“Korreſpondent, daß eine thatſäch
liche Schwierigteit aus der Blockadefrage entſtehen wird.
De amerikaniſche Doktrin einer friedliche n

Blockade in Bezug auf die Rechte der Neutralen mag von der
engliſchen abweichen, aber ein Einverſtändniß über das
praktiſche Vorgehen wird zuverſicht lich erwartet. Es wird
zugegeben, daß ein vollſtändiger Bericht über die
Theo rie hinſichtlich der Anwendung der Blockade auf Neutrale
vor einem Jahre eingegangen iſt, jedoch wird nicht zugegeben, daß
die Waſſhingioner Regierung dazu ihre Zuſtimmung gab. Keine
amerikaniſche Doktrin wird, wenn es nicht im Unionsintereſſe liegt,
aufgegeben werden, aber kein Schritt wird als nur nach reiflicher
Ueberlegung geſchehen. Die abſchließende Entſcheidung iſt bis jetzt
nicht getroffen worden.

New-York, 17. Dez. Nach Berichten aus Süd und Centrak
amerika beſteht bei den verſchiedenen Republiken einmüthig die Abſicht,
ſich an dem geren Konflikt Venezuelas nicht zu betheiligen.
Einem Telegramm des NewYork Herald“ aus Port of Spain zufolge
ſtellt der Agent der venezolaniſchen Auſſtändiſchen daſelbſt in Abrede,
daß dieſelben ſich mit Caſtro gegen die verbündeten Mächte verbunden
hätten er erklärt, die eingegangenen Berichte meldeten, daß die Auf-
ſtändiſchen die Regierungstruppen bei Guiria und ſpäter bei El Chico
geſchlagen hätten, wo letztere n zerſprengt worden ſeien
ebenſo werde berichtet, daß 6000 Auſſtändiſche gegen Caracas heran
rücken.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Zur Sprachen frage.
Die von den Vertretern der JungtſchechenPartei auf die Ver

ſtändigungsvorſchläge der deutſch-böhmiſchen Abgeordneten ertheilte
Antwort betont, daß vor Allem durch die Löſung der Sprachenfrage
das Terrain frei gemacht werden müſſe für die Regelung der übrigen
Fragen. Zur Regelung der Sprachenfrage bedürfe es aber nur des
feſten Entſchluſſes der Regierung, die geltenden Geſetze durchzuführen
und die Anſicht aufzugeben, daß die Bewilligung der tſchechiſchen Amts
ſprache eine Konzeſſion von Seiten der Deutſchen ſei. Zur Löſung
aller übrigen Fragen würden die tſchechiſchen Abgeordneten gern die
Hand bieten ohne dafür Konzeſſionen zu erwarten oder zu bieten.
Die Tſchechen ſeien bereit, mit den Deutſchen jn Verhandlung zu
treten,

Mittelamerika.

Unrühen auf Haiti.
Eine Depeſche aus Port-au-Prinee meldet, der haitianiſche

Kongreß ſei zur Wahl des Präſidenten auf den 18. d. M.
einberufen. Der Präſidentſchaftskandidat Colin habe ſich in die
amerikaniſche Geſandtſchaft geflüchtet. Jn den Straßen werde viel
geſchoſſen, und es herrſche große Erregung.

Oſtaſien.

Aus China und Japan.
Die ruſſiſche Regierung hat bei der chineſiſchen

Forderungen erhoben hinſichtlich der Errichtung eines Poſt und Zoll
dienſtes, der von den Ruſſen an der Grenze des DalnyGebietes (Ta
lienwan) und an den Hauptſtationen der mandſchuriſchen Eiſenbahn
geleitet werden ſoll. Dieſer Dienſt ſoll von dem chineſiſchen Seezoll
dienſt unabhängig ſein.

Der Kaiſer von Korea hat mehrere Miniſter entlaſſen.
Der noch in der ruſſiſchen Geſandtſchaft befindliche Yi iſt in eine
Provinz verbannt worden.

Südamerika.

Jn Chile
ſind zwiſchen Präſidenten und dem Kabinet Differenzen entſtanden, die
eine Miniſterkriſis hervorgerufen haben. Der Präſident hatte
ſich nämlich aus politiſchen Gründen geweigert, mehrere Provinzgou
verneure ihres Amtes zu entheben, wie von Seiten des Miniſteriums
verlangt worden war.

Zu den Emſer Vorgängen 1870.
Generalleutnant z. D. v. Chappuis erzählt in ſeinen ſo

eben in Karl Jügels Verlag zu F nkfurt a. M. erſchienenen„Lebenserinnerungen“, die ch vornehmlich um die Jahre 1859,

1864, 1866, 1870/71 gruppiren, in intereſſanter Weiſe das,
was er ſelbſt vor dem Ausbruch des rieges 1870 in Ems ge
ſehen und erlebt hat. Er war damals als Hauptmann im
Kaiſer als ſtellvertretender Adjutant zum
Prinzen Albrecht kommandirt. Jn dieſer Eigenſchaft kam er
nach Ems, wo Se. Majeſtät der König bereits in den „Vier
Thürmen“ abgeſtiegen war. Ohne der Angelegenheit größere
Bedeutung beizulegen, wurde die Kandidatur des Prinzen von
Hohenzollern auf den ſpaniſchen Thron damals lebhaft be
ſprochen und unſer Geſandter in Paris, v. Werther, und der
dortige Militärattachee Graf Walderſee kamen in Ems an, um
dem Könige mündlichen Bericht zu erſtatten. Beide Prrr
wurden vom Könige und vom Prinzen Albrecht meyrfach zur
Tafel gezogen und es ſchien damals noch kein Grund zu ernſten
Verwickelungen vorzuliegen.

„Plötzlich erſchien am 8. Juli Graf Benedetti in Ems“,
ergählt nun v. Thappuis, „welcher auf Befehl des Herzogs von
Grammont ſeine Kur in Wildbad hatte unterbrechen müſſen.
Er wurde vom Könige ſofort empfangen und zur Tafel befohlen,
an der auch ich mit dem Prinzen Theil nahm. Zweimal aß
Benedetti mit uns in den „Vier Thürmen“. Da ich in ſeinem
Hauſe in Berlin ſehr viel vertehrt hatte, kam ich auch in Ems ſehr
viel mit ihm zuſammen; wir ſpielten mit Graf Lehndorff Piquet.
Benedettiſprachin den erſten Tagen ſeiner An
weſenheit in Ems nur mit Aergerüber die Strö-
mung in Paris, die aus einer Mücke einen Elefanten mache.
Bald aber wurde die Situation ernſter, die ſpaniſche ErbfolgeFrage
ſpitzte ſich arg zu. Werther und Walderſee mußten nach Paris
zurück; man fing an, Schlimmes zu befürchten. Benedetti war fehr
erregt, antwortete aber noch am 12. dem Herzog von Ujeſt, der ihn
in Graf Lehndorffs und meinem Beiſein fragte, ob er glaube, daß es
zum Krieg kommen würde: „Er könne nicht denken, daß,
nachdem der Prinz von Hohenzollern auf die
Kandidatur verzichtet habe, es jetzt noch Schwierig-
keiten für eine Verſtändigung gäbe.“

Am 13. Juli lud Prinz Albrecht einige Damen und Herren
ſeiner Bekanntſchaft zu einem Souper in den Kurgarten und be-
fahl mir, den König um ſein Erſcheinen zu bitten. Jch ging an
Seine Majeſtät, der ſich allein in der Trinkhalle befand, heran und
richtete meinen Auftrag aus; doch in demſelben Moment kam
der Geheime Legationsrath Abeken, der einzige Beamte des Aus
wärtigen Amtes, der den König nach Ems begleitet hatte, mit
einer Depeſche auf ihn zu. Der König ſagte: „Chappuis, warten
Sie einen Augenblick, ich muß erſt dieſe Depeſche leſen.“ An eine
Gasflamme herantretend, las er das Telegramm, worauf er wört-
lich Folgendes ſagte: „Es iſt dies die wichtigſte
Depeſche, die ich je erhalten habe ſagen Sie meinem
Bruder, daß ich vohl nicht Zeit haben werde zu kommen, da ich mit
Abeken arbeiten muß; jedenfalls wartet nicht auf mich, und ſorgen
Sie dafür, daß, wenn ich ſpäter kommen ſollte, Niemand aufſteht.“
Nachdem wir ſchon lange beim Abendbrot geſeſſen, kam der König
allein, verbat ſich nochmals das Aufſtehen und ſetzte ſich auf den ihm
zwiſchen zwei Damen freigehaltenen Platz. Da ich den ſeit einigen
Tagen abweſenden Hofmarſchall von der Schulenburg vertrat, fragte
ich den König, ob ich ihm ein Glas Champagner einfſchänken
laſſen dürfe, doch antwortete er: „Ge ben Sie mirein Glas
Selterwafſſer, ich muß den Kopf ſehr klar be
halten Am nächſten Morgen traf der König den Prinzen
Albrecht auf der Promenade. Die beiden Herren gingen zufammen,
hinter ihnen der Flügeladjutant Graf Lehndorff, ferner Major
v. Kleiſt, der ſpäter bei Mars la Tour bei der Attaque des 1. Garde
Dragonerregiments fiel, and ich, als uns an der Lahn dicht am Kur
haus Graf BVenedetti begegnete. Er ging auf den König zu und

deutſche

der Praffenſchen und der Wickenſchen, wurde Wand von

ſprach ihn an. Das ſich in großer Menge um uns ſammelnde
Publikum hielten der Prinz und ein. Adjutant etwas zurück, damit
das Geſpräch des Königs mit dem Botſchafter nicht von Unberufenen
belauſcht werden konnte. Der Hünig, erregt mit Benedetti
ſprechend, verabſchiedete denſelben bald, zog den Hut und ging
eiligen Schrittes nach ſeiner Wohnung.

Benedetti hatte on ihn nochmals das Verlangen geſtellt, welches
ſchon in der Depeſche Werthers vom vorigen Abend enthalten war:
„Der König ſolle verbürgen, daß niemals ein Pring von Hohen-
sollern den ſpaniſchen Thron einnehmen werde.“

Jm Laufe des Vormittags ließ ſich der Botſchafter nochmals
beim König melden, doch wurde ihm durch den Flügeladjutanten
Prinzen Radziwill geſagt, daß, wenn er über dieſelbe Angekegenheit
mit dem König ſprechen wolle, dieſer ihm nichts Weiteres zu ſagen
habe und er ſich an den Miniſter des Auswärtigen wenden möge.
e der König dem Grafen Benedetti perfönlich nicht zürnte, kann
ich dadurch bezeugen, daß, als am 14. Juli der König aus Ems
abfuhr und wir zur Verabſchiedung auf dem Bahnhof varen, ich
ſelbſt hörte wie der König, Benedetti die Hand reichend, ſagte:

Nous deux, nous resterons amis! Als ſich Prinz Albrecht von
ſeinem Bruder verabſchiedete, ſagte der König in meinem Beiſein
zu ihm: „Vleibe Du jedenfalls borläufig noch hier; es iſt immer
noch möglich, daß man in den Tuilerien ein Ein-
ſehen und wegen ſo nichtigen Gründenkeinen Krieg anfängt.“

Am 15. Abends kam der König in Berlin an und unterzeichnete
den Mobilmachungsbefehl.“

Ans Nah und Fern.
Eine neue Ehrenbezeigung vor dem Kaiſer. Bei der letzten

großen Herbſtparade iſt der Parademarſch vor dem Kaiſer
in abgeärderter Form verlaufen; die geſchloſſenen Glieder der
Truppen marſchirten nicht mehr mit „Gewehr über“, ſondern mit
angezogenem auf der linken Hand ruhenden Gewehr vorüber. Dieſe
Form der Ehrenbezeigung ſollen jetzt auch die Wachtpoſten
ſtatt des Präſentirens vor dem Kaſſer machen. Unter Beruſung
auf die Ueberlieferung hat der Kaiſer, wie ein Berichterſtatter zu
melden weiß, die Kommandos der Garde-Regimenter durch
Kabinectsordre angewieſen, die neue Ehrenbezeigung einüben zu
haſſen. Das Kommando für dieſen Getvehrgriſff ſoll angeblich
lauten: „Zieht das Gewehr anl“ und in zwei Griffen
hat der Kolben dann in der linken Hand zu ruhen, während die
vechte oben den Schaft hält. Die Grenadiere des alten
in manchen Abbildungen mit angezogenem Gewehr dargeftellt,

Fürſt Eulenburg, der bisherige Botſchafter in Wien, gehört,
wie wir einer Plauderei in der „Königsb. Hartungſch. Ztg. ent
nehmen, zu dem engſten Freundeskreis des Kaiſers. Der
Kaiſer beehrt „Phili“ Eulenburg nicht blos wie den „Bernhard“
Bülow und den „Chuard“ Hollmann in der Anrede mit dem Vor
namen, ſondern aus alter Jugendfreundſchaft auch mit dem trau-
bichen Du. Das freundſchaftliche Verhältniß hat noch ein. Stär-
kung erfahren durch die Uebereinſtimmung in künſtleriſchen Nei
gungen zwiſchen dem Dichter und dem Komponiſten des „Sangs
an Aegir“ und durch die rückhaltloſe Bewunderung, die der Eulen
burg den politiſchen Zielen des Hohenzollern ſpendet. Die Eulen
burgs gehören zu den „älteſten“ Familien. Ludolf Pariſius er
zählt in ſeinem Hoverbeck-Buche, daß die Großmutter des Führers
der Fortſchrittspartei, eine geborene Eulenburg, im Stolze auf
ihre Abkunft gelegentlich äußerte, die Eulenburgs ſeien Reichs
freiherrn, Freiherrn des Heiligen Römiſchen Reiches deutſcher
Nation ſchon geworden, lange bevor die Hohenzollern nach Branden
burg kamen. Jhren Urſprung leiten die Eulenburgs, ein uralltes
meißniſches Geſchlecht, das ſich nach der jetzigen Stadt Eilen-
burg an der Mulde die „Jleburgs“ nannte, von den
Wettiner Burggrafen ab. Der erſte Jleburg war ein
Enkel des Burggrafen Ubrich von Wettin. Elwa 250 Jahre nach
ſeinem Tode beſaßen die Jleburgs 250 Rittergüter und mehr als
20 Städte, meiſt in der Lauſitz und in Sachſen. Mit dem deutſchen
Orden gingen die Eulenburgs nach dem Oſten. Der Stammvater
aller oſtpreußiſchen Linien der Eulenburgs, der Gallingenſchen,

lenburg. Erſt 1867 iſt von dem Vater Philipp Eulenburgs eine vierte,
brandenburgiſche Linie des alten oſtpreußiſchen Hauſes durch die
Uebernahme des Hertefeldſchen Beſitzes in Liebenberg begründet
worden. Genaue Einzelheiten berichtet darüber Theodor Fontane
in ſeinem Werke „Fünf Schlöſſer“. Fontane erwälhnt auch die alte
Familienſage, daß es immer nur zwölf oder dreizehn Eulenburgs
giebt. Nach der Sage trat ein Liſiputchen vor die Schloßfrau von
Schloß Praſſen und bat um den großen Saal, „weil man eine
Hochzeit anrichten wolle“. Der Saal ward auch gewährt und Die
Hochzeit begann. Aber als die Luſt am höchſten war, erſchien
ein Sohn des Hauſes, der von der Verabredung nichts vußte, merren
unter ihnen und ſtörte die Freude des kleinen Volkes. Am anderen
Tage brachte das Liliputchen einen Ring und bedankte ſich fül den
Saal. Aber ſie ſeien geſtört worden, und dafür ſollten nie mehr
als dreizehn Eulenburgs am Leben ſein. Der Ring, ſo ſchreibt
Fontane, exiſtirt noch und iſt ein mittelgroßer Diamant in ein
facher Faſſung. Der märkiſchen Linie der Eulenburgs iſt vor
einigen Jahren der Fürſtentitel verliehen worden, wobei Fürſt
Philipp zugleich den Namen eines Grafen Sandels annahm Die
Gattin des Fürſten iſt eine Gräfin Sandels aus ſchwediſchem Ge
ſchlecht. Der Vater der Gräfin Sandels war, wie Fontane ein
gehend berichtet, ein in Schweden hochangeſehener Generale r
war lange Jahre Kammerherr bei der Gemahlin des Königs Bernadotte, Daſtree

Ein muthmaßlicher Raubmord beſchäftigt die Kriminalpolizei
zu Berlin. Jn der Roſenthalerſtraße 16 bewohnte ſeit Jahren eine
alte Jüdin Namens Budwig im Erdgeſchoß des Quergebäudes
zwei Stuben und Küche. Die alte Frau verkaufte Weine in jüdiſchen
Familien, lebte aber hauptſächlich von Unterſtützungen. Seit
Sonnabend war ſie nicht mehr geſehen worden. Der Pförtner
meldete das am geſtrigen Mittwoch dem Hauswirth, und dieſer
benachrichtigte die Revierpolizei welche die Wohnung
durch einen Schloſſer öffnen ließ. Man fand nun die alte
Frau vollſtändig ausgeplündert auf dem Fußboden nunter
dem Tiſch als Leiche. Ein Arzt konnte die Todesurſache
nicht ohne Weiteres feſtſtellen. Jn der Wohnung ſah es ſehr unordent
lich aus, während die alte Frau ſonſt ſtets auf Ordnung gehalten
hatte. Nun wurde die Kriminalpolizei gerufen. Gerichtsarzt Dr.
Puppe beſichtigte dann die Leiche genauer und ſtellte eine tödtliche
Schädelverletzung feſt. Nach dem Befund wurde angenommen,
daß der Frau von einem Mörder der Schädel zer-trümmert worden iſt. Der Mörder muß dann ein Tuch um den
Kopf gewickelt haben, um das Herausfließen von Blut zu verhindern,
worauf er die Leiche unter den Tiſch legte. Das Polizeipräſidium
ſetzte auf die Ermittelung des Thäters eine Belohnung von 1000 Mk.

700 000 Mark unterſchlagen. Eine große Veruntreuung, durch
die ein Berliner Bankinſtitut geſchädigt wurde, iſt aufgedeckt worden.
Der ſeit 21 Jahren bei der Bank für Handel und Jnduſtrie,
früheren Darmſtädter Bank, angeſtellte Depotverwalter
Maximilian Neßler, wohnhaft Berlin, Schöneberger-Ufer 43,
u durch eine Reihe von Bücherfälſchungen, die mit großem

affinement ausgeführt worden ſind und Jahre zurückreichen,
700000 Mk. in Werthpapieren an n gebracht.
Neßler iſt flüch t i g geworden bisher iſt es nicht gelungen, eine Spur
von ihm zu entdecken. Durch ein Communiqué gab die Direktion der
Bauk für Handel und Jnduſtrie am geſtrigen Mittwoch an der VBörſe
bekannt „Durch Unterſchlagungen und Bücherfälſchungen des Depot-
verwalters Neßler ſind wir um den Betrag von etwa 700 000 Mk. ge
ſchädigt. Dieſe Summe wird ſich durch ein Effektenguthaben des Ge
nannten von etwa 100 000 Mk. ermäßigen, auch iſt anzunehmen,
daß die fehlenden Effekten anderweit verpfändet ſind und möglicher-
weiſe theilweiſe wiedererlangt werden. Die Malverſationen ſind durch
Fälſchungen der Depotbücher, zu welchen ſich Neßler Zugang zu ver
ſchaffen wußte, auf ſo raffinirte Weiſe erfolgt, daß dieſelben trotz
häufiger Reviſionen durch Vorſtand und Aufſichtsrath erſt heute ent
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v



d z K.

e

m

D

v

deckt wurden, nachdem infolge ähnlicher Vorkommniſſe bei anderen
Jnſtituten angeordnet worden iſt, daß ein Wechſel in den einzelnen
Bankreſſorts ſtattzufinden hat und dieſer Wechſel der Reſſortchefs in der
Werthſchaften Abtheilung vor Kurzem durchgeführt wurde. Neßler iſt
ſeit Sonntag Mittag flüchtig.

Jn der Rothen Kreuz Lotterie iſt, wie wir ohne Gewähr mit-
theilen, der Hauptgewinn von 100 000 Mark auf Nr. 234 092
efallen.gef Verſchüttet. Aus Ueckermünde, 16. Dez. wird berichtet

Heute Nachmittag wurden auf einer hieſigen Ziegelei acht Arbeiter
durch herabſtürzendes gefrorenes Erdreich verſchüttet. Sechs
konnten ſich noch befreien, ein Arbeiter wurde todt, ein anderer
ſchwerverletzt hervorgeholt.

Der deutſch- franzöſiſche Grenz-Zwiſchenfall bei Lagarde, wobei
die Werkzeuge einer deutſchen Bohrgeſellſchaft auf franzöſiſchem Gebiet
beſchlagnahmt wurden, iſt dahin geregelt worden, daß die Geſellſchaft
ihre Maſchinen und Bohrzeuge, ebenſo die geſtellte Kaution nach Abzug
von fünf Francs für den Stempelbogen drei Tage ſpäter zurückerhielt.

Ausſtand in Oberſchleſien. Aus Beuthen in Oberſchleſien wird
gemeldet: Einer Mittheilung der Grube „Hohenlohe“ zufolge ſind
von der 1600 Mann betragenden Belegſchaft 750 Heuer und Schlepper
ausſtändig.

Ende des Marſeiller Ausſtandes. Die eingeſchriebenen Matroſen
melden ſich ſehr zahlreich zur Wiederaufnahme in die Liſten. Die Zahl
derer, welche die Arbeit wieder aufnehmen, ſteigt. Der größte Theil
d per kann mit ſeiner Bemannung von eingeſchriebenen Matroſen
abgehen.

Studentenkrawall in Marburg. Jn Marburg fanden ſich in der
Nacht auf Montag etwa 500 Studenten auf dem Marktplatz
zuſammen, darunter Mitglieder der verſchiedenſten Körperſchaften. Es
kam zu lärmenden Auſtritten, und es war der Polizei unmöglich, den
Marktplatz zu ſäubern. Wiederholt verſuchten die Studenten, in den
Wachtraum der Polizei einzudringen. Es wurde eine Anzahl Studenten
verhaftet. Wie von ſtudentiſcher Seite mitgetheilt wird, ſoll die Ver
anlaſſung zu dem Vorgang der Umſtand gegeben haben, daß einige
Studenten von der Polizei verhaftet und einem von ihnen Hand
ſchellen (7) angelegt worden ſeien.

Schiffsunfälle. Das bei Korſör feſtgekommene Linienſchiff
„Wittelsbach“ iſt ohne Leck, muß aber erleichtert werden, ehe es durch
den anweſenden großen Kreuzer „Prinz Heinrich“ und das
Linienſchiff Kaiſer Wilhelm der Große“ abgeſchleppt werden kann.
Zu Dieſem Zweck ſind bereits Prähme von Korſör und der
Kielex Werft requirirt. Der der Swinemünder Rhederei Kunſt
mann gehörige Dampfer „Germania“, welcher am 4. d. Mts. auf
der Reiſe von Swinemünde nach New-Caſtle an der ſcſchottiſchen
Küſte unweit Aberdeen geſtrandet war, iſt durch mehrere engliſche
Bergungsdampfer abgebracht und nach Aberdeen geſchleppt worden.

Auf dem SihannonFluſſe (England) ſank in der Nacht in der
Nähe von Tarbert ein zu dem Schiffe „Columbia“ gehöriges Boot,
in welchem ſich der Kapitän, der Steuermann, der erſte Jngenieur
und zwei Matroſen des genannten Schiffes befanden; Alle ſind
ertrunken.

Erdbeben. Aus Andiſchan (Ferghana) wird den „Sakaſpiis
koje Obosrenije“ gemeldet, daß Dienstag Vormittag faſt die ganze
Stadt durch ein Erbeben zerſtört watvde; das Eiſenbahnſtations-
gebäude ſowie die Schienenſtränge ſind beſchädigt. Die Bevölkerung
iſt bei der Station verſammelt. Nach einer anderen Meldung iſt
der Verluſt einiger Menſchenleben zu beklagen; auch die umliegen-
den Dörfer haben Schaden erlitten. Von Maryelan ſind Lebens
mittel und warme Kleidungsſtücke nach Andiſchan abgeſandt worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Leipzig, 17. Dez. Jm Prozeſſe der Verwandten der

Hofrathswittwe Puſchmann zu Wien gegen die von dieſer zur
Erbin eingeſetzten Leipziger Univerſität entſchied die zweite
Jnſtanz en das Klagebegehren zu Gunſten der Univerſität.

New-York, 16. Dezember. Rockefeller hat der
Univerſität Chicago wiederum eine Schenkung von einer
Million Dollars gemacht.

Von Frenſſens Roman „Jbrn Uhl!“ erſcheint dieſer
Tage die 100. Auflage. Wenn man bedenkt, in wie kurzer Zeit dieſe
Auflagen ſich folgten, darf man annehmen, daß dies der größte Erfolg
iſt, den je ein deutſches Buch erzielte.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Schönebeck, 16. Dez. (Miniſterbeſuch.) Finanz-

miniſter v. Rheinbaben traf geſtern Abend nach 6 Uhr mit dem
Obverpräſidenten v. Boetticher und dem Regierungspräſidenten
w. Arnſtedt zur Beſichtigung des Moltkeſchachtes hier ein. Auf dem
Bahnhofe beſtiegen Landrath Pape, Berghauptmann Dr. Fürſt,
Bergrath Fürer, Bürgermeiſter Schaumburg Bergdirektor
Jäger, Berginſpektor Göbel und Berginſpektor Schulte
den Salonwagen des Miniſters, worauf der Zug nach dem Moltke-
ſchacht hinausfuhr. Nach der Beſichtigung des ſchön geſchmückten
Schachtes wurde ein Jmbiß eingenommen. Auf die Begrüßungs-
worte des Bergraths Fürer dankte der Miniſter in freundlicher
Weiſe; auch Excellenz v. Boetticher und Berghauptmann Dr. Fürſt
ſprachen. Um 9 Uhr fuhr der Miniſter nach Staßfurt weiter.
Dort trafen ſie Vormittags 269 Uhr auf dem Bergwerk Neuſtaßfurt
ein, woſelbſt ſie unter Führung des Vorſitzenden des Aufſichtsraths,
des Konſuls Stengel, und des Generaldirektors Beſſerer, ſowie
einiger Direktoren die umfangreichen Anlagen des Werkes in
Augenſchein nahmen. Kurz vor 3411 Uhr fuhren die Beſucher
wieder fort, um ſich nit dem ſahrplanmäßigen Zuge nach Magde-
burg zusöegeben und dort einer Einladung des Oberpräſidenten zu
entſprechen.

Deſſau, 17. Dez. (Zum Wechſel im Miniſte-
r i um.) Der zum anhaltiſchen Staatsminiſter ernannte frühere
Landrath v. Dallwitz iſt bis jetzt vortragender Rath im
preußiſchen Miniſterium des Jnnern geweſen. Herr Hans v. Dall-
witz, der am 29. September 1855 geboren wurde, war früher Land
rath des Kreiſes Lüben in Schleſien und ſeit 1893 konſer-
vatives Mitglied des Hauſes der Abgeordneten für
Glogau-Lüben. Als er 1899 gegen die Kanalvorlage ſtimmte,
wurde er zur Dispoſition geſtellt, jedoch wurde er ſchon 1900
als Regierungsrath wieder in den aktiven Dienſt übernommen und
dem Oberpräſidium von Poſen zugetheilt. Jm Jahre 1901 wurde
er zum Geheimen Regierungs und vortragenden Rath im Miniſte-
rium des Jnnern ernannt. Vor einigen Monaten wurde ſein Name
wieder viel erwähnt, weil der Miniſter v. Hammerſtein gerade
Herrn v. Dallwitz das einflußreiche Perſonalien-Dezernat über-
tragen hatte. Der bisherige Staatsminiſter in Deſſau, Dr Kurt
v. Koſeritz, ſtand ſeit 1892 an der Spitze der Regierung des
Herzogthums. Er wurde am 25. Oktober 1838 in Deſſau ge
boren und war 1865--1872 als Aſſeſſor im anhaltiſchen Staatsdienſte,
trat dann aber in die preußiſche Verwaltung über und wurde 1874
Landraih in Wittenberg, 1889 Polizei- Präſident von Pots-
dam. Aus dieſer Stellung wurde er 1892 in ſeine Heimath zurück
berufen. Von 1885 bis 1892 vertrat er den Wahlkreis W tteèn-
bergeSchweinitz als Mitglied der könſervativen
Partei im Abgeskdnetenhauſe, von 1876 bis 1889 ge
hörte er auch dem ſächſiſchen Provingial Landtage an.

Telegramme.
Berlin, 18. Dez. Die Darmſtädter Bank ſetzt auf die

Ergreifung des flüchtigen Depot Verwalters Neßler eine Be
lohnung von 3000 Mk. aus. Anmtlich iſt jetzt feſtgeſtellt
worden, daß Neßler ſich nach der Flucht in einem Hotel in
Frankfurt a. M. mehrere Stunden aufgehalten hat. Von dort
aus fehlt jede Spur des Flüchtigen.

Marſeille, 17. Dez. Die Seeleute beſchloſſen in einer Ver
ſammlung, unter gewiſſen Vorbehalten morgen die Arbeit unter
der Bedingung wieder aufzunehmen, daß der Ausſtand wieder
beginne, wenn im Parlamente nicht ein Geſetz angenommen
werde, durch welches die Stärke der Schiffsbeſatzungen feſtgeſetzt
und die Arbeit an Bord geregelt werde.

London, 17. Dez. Das Unterhaus ſtimmte heute den von
der Mehrheit des Oberhauſes an der Unterrichts
Vorlage vorgenommenen Abänderungen zu, während ſich
das mit den Umgeſtaltungen, die dieſe Abänderungen
noch im Unterhauſe erfahren haben, einverſtanden erklärte.
Damit iſt die Vorlage vom Parlament angenommen. Die
Vertagung des Parlaments wird morgen beſchloſſen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. (Nach druck verboten.)

Freitag. 19. Dezember Kalt, wenig verändert, Niederſchläge.
Sonnabend, 20. Dezember Wärmer, meiſt wolkig, ſtrichweiſe

Niederſchläge, windig.
Waſſerſtändr.
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g Fall WuchsSaale.

h 16. vez. l. Vez. Sernburg 0,65 „70 (0,05t u 1,36 1,38 (0,02o. ntp. 0,20 0,20Unſtrut.
*Straußfurt 16. Dez. I 17. Dez. 1,00

Moldau.
Budweis [15. Dez. 0,08 16. Dez. 0,98 SPrag 6,82 o l 0,09Havel.
*Brandenburg 16. Vez. 17. Dez.Oberpegel 2,15 4 2,191ger 130 7 1,30 Sow

Oberpegel 7 1,54 1,51 0,03 S
Unterpegel 1,10 of*Havelberg 1,75 1,79 0,04Elbe.

Pardubitz 15. Dez. 16. Dez.
Brandeis 0,30 0,31 0,01WMelnit 0,46 u 0,40 0,096un s o 13ußig 0, 0,84 „13Dresden 16. Vez. 15517. Dez. 135 0,20
Torgau x E 0,04 0,12 0,16Wittenberg 1,3 1,36 0,02Roßlau 0,59 0,59„Barby u 1,04 v 1,190 0,15Magdeburg 1,29 1,32 0,03*Tangermünde 1,40 1,42 0,02*Wittenberge x 1,41 n 1,45 0,04*Lenzen n 1,33 1,36 0,03Dömitz 0,50 u 0,52 0,02*Lauenburg 0,68 0 0,70 0,02Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Königlichen Elbſtrombau Verwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Berlin, 17. Dezbr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen loko
152.00 153. 50 ab Bahn. Roggen loko 134.00 135.00 ab
Bahn frei Haus. Gerſte, inländ. Futtergerſte 132.00 145.00
ruſſ. 128.00 131.00 Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß.,
poſen. und ſchleſ. fein 153.00 168.00 mittel 145.00 152.00
gering 137.00 144.00 ruſſ. 139.00- 141.00 A. Mais, amerikan.
mixed 140.00 142.00 runder 140.00 142.00 Erbſen,
inländ. und ruſſ. Futterwaare 155.00 168.00 Weizenmehl 00
20.00 bis 22.25 Roggenmehl 0 und 1 18.00 bis 19.50
Weizenkleie 9.40-—9.80 Roggenkleie 9.40--9.80 Mittags
börſe Weizen, märk. 152.00 153. 50 ab Bahn, Dezember 156.50
Mark, Mai 156.50 156.75-- 156.50 A. Roggen märk. 134.00 bis
134.50 ab Bahn, märk. nicht ganz trocken 133.00 ab Bahn,
Dezember 137.50 137.75 137. 50 Mai 139.25 Hafer,
märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſen. und ſchleſ. feiner 152.00
bis 167.00 mittel 144.00 151.00 geringer 136.00 bis
143.00 ruſſ. 138.00 140.00 Mais amerikan. mixed
140.00 142.00 runder 140.00 142.00 frei Wagen, Mai 110.00
bis 109.75 Weizenmehl 00 20.00 bis 22.25 Roggenmehl 0
und 1 18.00--19.50 Mai 18.50 Rüböl rollend 48.00 ab
Bahn, Dezember 48.20 Br., Mai 48.00 Preiſe um 2h Uhr
(nichtamtlich) Weizen Dezember 156.25 Mai 156.50 Juli
157.75 A. Roggen Dezewber 137.50 Mai 139.25 Juli139.75 Haſer Dezember 139.00. Mai 136.00 Juli
137.00 Mais Dezember 135.00 Mai 109.50 MehlDezember 18.35 Mai 18.50 Rüböl loko 48.40 Dezhr.
48.20 Mai 47.90

Centralſtelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern
Notirungsſtelie.

17. Dezember 1902.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 146 155 131 138 128 149 136 151
Mittelmark, Priegnitz 146 157 129- 140 130 146 132 156
Neumark 146--155 125--136 130 132 138 158
Lauſitz 152 158 132 142 126--144 142 152
Magdeburg 137 147 136 141 132 171 139 151Altmark 138--150 125 136 130- 150 35--146
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 138 148 128 14 135 153 135--150

do. weſtlich der Mulde 130 152 130 142 125--180 139 147
Erfurt 135--152 140--153 140 170 130 150Stettin (Bezirk) 147-- 150 130--135 130 135 134 140
Stettin (Platz) 147 148 133
Anklam (Platz) 146 131 133 136Greifswald (Platz) 145 131 oDanzig 149- 155 125 115--128 22 124
Thorn 144 150 124--132 123--128 134 140
Königsberg i. Pr. 136 145 120—130 121--130 108 126
Allenſtein 140 150 117-- 125 110--120 114 120
Breslau 138 150 121 131 129 142 119 128
Freiburg 144 151 124-131 134 141 120 127Glop 143 153 125-— 135 120 130 118 128
Reuſtadt (O.Schl., ial--i46 127 130 125- 132 116 122
Poſen 142 152 122 124 114--120 134--139
Bromberg 147 152 118--122 Silehne S 120 125 137x 136 -144Krotoſchin 146 150 122 124 120 125 122-- 124Kiel 147 150 127--135 135 140 140 145
Neumünſter 135 145 120--130 7 130 145Marne 135--140 125--130 125 126 136 138
Hannover Süd 146 152 136--143 145--180 140 156do. Elbe 141 172 123 140 119 140--153

do. Weſt 143 146-- 150 126 133

Münſterland 147-155 135 143 140 125 135
Weſtf. Jnduſtriebezirke 154— 162 136 144 125 45

Sauerland S e 128P tewnerland 145 148 133 S 132aſſel 145 143 140 155 135- 142
Stad Rang privater Fgmitielung; m 450

ad g. p. I. 712 g. p. I. p. l. 450 g. p.Berlin 153 d i 2 r 145 rKönigsberg i. Pr. 147 125 124Breslau 151 131 142 128Poſen 151 124 131 135Hannover 150 142 180 156Neuß 154 137 135Mannheim 165 146 3 142Hamburg 151 142 2Raps: Breslau 201
c) Weltmarktpreife

auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark ver Tonne einſchk.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

Unterſchiede.
am 17. Dez., am 16. Dez.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 79 Cts. A. 166,50 167,00
„Chicago n Dezbr. 74 Cts. 170,25 170,50

Liverpool v Dezbr. 6 ſh. 18,g d. 181,50 182,25
Odeſſa loko 87 Kop. 169 50 168,25Riga loko 91 Kop. 167,75 167,75Jn Paris. Dezbr. 20,95 fes. 170,50 170,75

Von Amſterdam nach Köln Mai hl. fl.
Newyork nach Berlin Roggen loko 59 Cts. 141.50 142,00
Odeſſa loko 69 Kop. 144 50 144,50Riga loko 77. Kop „149,25 149,25Amſterdam nach Köln März 132 hl. fl. 146 25 146,2
Newyork nach Berlin Mais Dezbr. 61 Cts. 125,25 126.90

Magdeburg, 17. Dez. (Getreide und Futtermittel.)
(Richard Salge.) Weizen behauptet, Shirriff und Sommer-
weizen 143--146 Rauhweizen 142--144 je nach Lage der
Station bezahlt. Roggen matt, trockener 135-139 je nach
Lage der Station bezahlt. Abfallende Qualitäten in beiden Artikeln
wurden nicht beachtet. Gerſte Brauwaare feſt, Geruchgerſten
128--140 geringe Chevaliers und Landgerſten 140 150
beſſere Chevaliers 152 165 A. ab Station bezahlt. Feinſte Waare
bleibt über Notiz geſucht. Futterwagre ausländ. feſt, 124--126
ab hier bezahlt. Hafer ruhig, Geruchhafer 128 135 AC, inländ.
guter 140--146 aus ländiſcher 140--142 C. franko hier be
zahlt. Erbſen ſtetig, Viktoria 180--220 grüne Folger 205
bis 230 ab Station gefordert. Mais matt, Mixed und Rund-
mais 130 136 franko verzollt Empfangsſtation mit direktem
Bahnverſandt von den Seeplätzen angeboten.

Waaren und Produktenberigchte.
Getreide

Hamburg, 17. Dez. Weizen matt, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 151, Hard Winter Nr. 2 Nov.-Ablad. 125. Roggen matt,
ſüdruſſiſcher ſtill, feſt. O Pud 20/25 November-Ablad. 102, holſteiniſcher
und mecklenburgiſcher 147. Mais matt, 127--130, runder 108. Hafer
matt, Gerſte feſt.

Wien, 17. Dezember. Weizen per Frühjahr 7,89 Gd., 7.90 Br.,
per MaiJuni Gd., Br. Roggen per Frühjahr 7,00 Gd., 7,01
Br., per MaiJuni Gd., Br. Mais per MaiJuni Gd,,

Hafer per Frühjahr 6,57 Gd., 6,59 Br.
Peſt, 17. Dezember. Weizen loco matt, do. per April 7,82 Gd.,

7,83 Br. Roggen per April 6,74 Gd., 6,75 Br. Hafer per April
6,31 Gd., 6,32 Br. Mais per Mai 5,81 Gd., 5,82 Br.

Antwerpen, 16. Dezember. Weizen feſt, Roggen behauptet.
Hafer ruhig, Gerſte behauptet.
t London, 17. Dezember. An der Küſte 1 Weizenladung ange

oten.

Amſterdam, 17. Dezember. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per März do. per Mai Roggen auf Termine ge
ſchäftslos, do. per März do. per Mai

Paris, 17. Dezember. (Anfang.) Weizen beh., per Dezember
20,95, per Januar 21,15, per Januar April 21,30, per März- Juni
21,50. Roggen ruhig, per Dezember 16,50, per MärzJuni 16,50.

Paris, 17. Dezember. (Schluß.) Weizen feſt, per Dezember
20,95, per Januar 21,15, per Janvar-April 21,35, per MärzJuni
21,60. Roggen ruhig, per Dezember 16,50, per März-Juni 16,65.

NewYork, 17. Dezember. (Telegramm.) Rother Winter-Weizen
loco 797/., per Dezember 83 per Januar per Mai 81, per
Juli 785/.. Mais per Dezember 598, per Mai 48 per Juli 47
Mehl 3,05-—3,10. Getreidefracht 1

Chicago, 17. Dezember. (Telegr.) Weizen per Dezember 74
per Mai 77 Mais per Mai 43

Br.

Raps.
Hamburg, 17. Dezember. Rapsſaat. Holſt., mecklenburgiſcher u.

niederelber 190 195 Mk.
Zucker

Hamburg, 17. Dezember. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 88 90 Rendement neue Uſance, frei an Bord. Ham-
burg per Dezember 16,45, per Januar 16,50, per März 16,55, per
Mai 16,70, per Auguſt 17,10, per Oktober 18,05. Ruhig.London, 17. Dezember. 969 Proz. Javaeguger loco 94 nominell,

Rüben Rohzucker per loco 8 ſh. 2 d. Stetig.
Kaffee

Hambnurg, 17. Dezember, Vormittags. Kaffee-Termin Notirungen.
Nur für Good average Santos. Dezember 272, März 28, Mai 28
September 29 (Alles Geld). Tendenz: Behauptet.

Hamburg, 17. Dez. Nachmittags. Kaffee-TerminNotirungen.
Nur für Good average Santos. Dezember 274 G., März 28 G., Mai
281 G., September 29/, G. Tendenz Ruhig.

Amſterdam, 17. Dezember. Java-Kaffee good ordinary 34.
Havre, 17. Dezember. Kaffee. (Anfangsbericht). Kaffee in Newyork

ſchloß ſtetig, 5--10 Punkte höher. Zufuhren in Rio 7 000 Sack, in
Sontos 32 000 Sack für geſtern.

Havre, 17. Dezember. (Schlußbericht.) Kaffee.
Santos Dezember 33,25, März 34,00, Mai 34,25,
September 35,25. Tendenz Ruhig.

Petroleum
Hamburg, 17. Dezember. Petroleum ſehr ſtramm. Sandard

white loco 7,00 Br.
Antwerpen, 17. Dezember. Petroleum. Raff. Type weiß loco

207, bez., Br., do. per Dezember 20* Br., do. per Februar 214 Br.,
do. per März 211 Br. Tendenz: Feſt.

New-York, 17. Dezember. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in New-York 8,20 do. in Philadelphia 8,15, do. (in Refined
Caſes) 9,50 do. Credit Balances at Oil City 1,51.

Spiritus.
Nordhanuſen, 17. Dez. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.(105--106 Ltr.) 57,00--59,00 Mk. Branntwein 45 Vol.ze o für 100

Kilogr. (106-- 107 Ltr.) 63,00 65,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Hamburg, 17. Dezember. Spiritus ſtill, Dezember 121 Br., 12
G., Dezember-Januar 124 Br., 12 G., Januar- Februar 12 Br.,
12 G., Februar-März 12 Br., 12 G.

Paris, 17. Dezemb. (Anfangsbericht.) Spiritus matt, Dezember
42,50, Januar 42,50, Januar-April 43,25, Mai- Auguſt 43,00

Paris, 17. Dezember, (Schlußbericht.) Spiritus träge, Dezember
42,25, Januar 43,00, Januar-April 43,00, Mai-Auguſt 43,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 17. Dezember. Erbſen, gelbe zum Kochen, 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 20,00-36,00 Mk., Linſen 17,00 bis
30,00 Mk. alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Hamburg, 17. Dezember. Rüböl ruhig, loco 50,00.

Good average
Juli 34,75,

Peckolt G BRaalce, Bankgeschäſt, Halle a. S., Riebeckplatz, n u. Verkaut von Werthpasieren, Binlösung von Coupons, Verzinsung
von Baareinlagen, Conto-Corrent- Wechsel-, UEypothekenverkehr.



Köln, 17. Dezember. Rüböl loco 54,00, Mai 51,50.
Amſterdam, 17. Dezember. Leinöl loco 25,00, Januar 24

Januar-Mai 24 JuniAuguſt 24,00, Sept. Dez. 227 g.
Hamburg, 16. Dezember. Schmalz. Amerik. Steam 53 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial 59 Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 59 Mk., do. do. Choice Grocery 59 Mk., div.
Marken 588/,—59 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 17. Dezember. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
10,75, do. Rohe und Brothers 11,00.

Paris, 17. Dezember. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Dez. 54,00,
Januar 54,00, Jan.April 54,50, Mui-Auguſt 55,00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 17. Dezember. Kartoffelſtärke 17,50 Mk., Kartoffelmehl

17,50 Mk., feuchte Stärke 9,00 Mk.
Hamburg, 16. Dezember. Kartoffelſtärke 179 181 Mk., Lieferung

Jan. -Februar 178 18 Mk., Kartofielmehl, prompt 171 18 Mk.,
Lieferung Jan. Febr. 179 18 Mk., Superior-Stärke 18-18 Mk.,
Superior-Mehl 18--18 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 17. Dezember. Eßkartoffeln 5,00-5,50 Mk. für
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 17. Dezember. Rindfleiſch im Großhandel 1,02 bis

1,06 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,40-1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30 1,50 Mk., Hammel
fleiſch 1,30-—1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 1,80 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 4,20-—5,00 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 16. Dezember. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 125-- 130 Pfg.,
kleine 50--96 Pfg., Seezungen, große 170- 180 Pfg., kleine 120 bis
130 Pfg., däniſche 160 170 Pſg., Kleiße, große 70-85 Pfg., kleine
35——60 Pfg., Rothzungen 30-—35 Pfg., Schollen, große 50—60 Pfg.,
mittel 40--50 Pfg., kleine 20-35 Pfg., lebende Karpfen 75 Pfg.,
Schellfiſche, große 18--40 Pfg., mittel 18-—35 g. kleine 12 15
Pfg., Cabliau, große 12--14 Pfg., kleine 35--45 Pfg., Seehechte 20--35
Pfg., Lengſiſch 12--14 Pfg., Blaufiſch 8--10 Pfg., Knurrhähne 10 bisiWio, Dorſch 18-22 Pfg., Rochen 10--11 Pfg., Elblachs Pfg.,

Lachs, s Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen
150-—-250 Pfg., Zander 50-—60 Pfg., Flußhechte 55— 65 Pfg., Schnepel
35—40 Pfg., Barſe 30—35 Pfg., Brachſen 35—45 Pfg., Hummern,
lebende 220-240 Pfg.

Stroh. Hen.
Magdeburg, 17. Dezember. Richtſtroh 4,00-5,00 Mk., Krumm

ſtroh 3,00-—3,50 Mk., Heu 6,50--7,50 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 17. Dezember. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 43 Pfg.

Antwerpen, 17. Dez. Wolle. La-Plata-Zug Type B Januar
4,75 Verkäufer, September 4,82 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 16. Dezember. 34 Uhr. Wolle. Dezember 145,50, Juli
148,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 17. Dezember. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
ſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.
Tendenz Williger.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig,
Per Dezember 4,51 Verk.-Preis, Per April-Mai 4,50 Verk-. Preis,

Dez.Jan. 4,50 Verk.-Preis, MaiJuni 4,51 Käuferpreis,
Jan. Febr. 4,50 Verk.-Preis, Juni-Juli 4,51 Käuferpreis,
Febr.März 4,50 Verk.-Preis, Juli-Auguſt 4,51 Verk.-Preis.
März April 4,50 Verk.-Preis, AuguſtSept. 4,46

Metalle.
Glasgow, 17. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed

numbers warrants sh. d. Warrants Middlesborough sh. d.
London, 17. Silber 22 Lſtrl., ChiliKupfer 50 Lſtrl.,

per 3 Monate 50 Lſtrl., Blei ſpan. 107 Lſtrl., engl. 11 Lſtrl.,
Zinn 116 Lſtrl., Zink 20 Lſtrl.

Düngemittel.
Hamburg, 16. Dezember. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,60.

Rio de Janeiro, 16. Dezember. Wechſel auf London 1182

e. eVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben.
für Provinz und Algemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Beunthnerz
für den Börſen- und Handelsthetl: Adelbert Kirſtenz ſämmtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren.
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Jeppicie iu Kleinen
N. Schneider

Leipzigerstr, 91.
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Für die Inſerate verantwortlich Otto Brakel, Halle a. S. Mit 1 Beilage.
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